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unter dem Schiffe nım eine geringere Wafjermenge in den Kanal zuftrömen kann und der

Wafjerftand im Kanale auf die durch das Niveau der Ufer bedingte Höhe herabgedrückt

wird. Im Winter jedoch, jobald auf der Donau Eisrinnen zu gewärtigen ijt, werden,

nachdem das Schwinmthor vorgelegt ift, fogleich die Eisnadeln eingejeßt. Das Schwimm-

thor verhindert nicht das Eintreten einzelner Eisfcholfen, welche fich an den Eisnadeln

brechen, dann untertauchen und jo in den Kanal gelangen, von welchem fie ungehindert

abgeführt werden. Wenn aber bei dem Abgange des Eisftoßes in der Donau größere

Eismafjen gegen das Schwwinmthor ankommen, werdenfie weit hinauf zufammengejchoben,

aufgeftaut und zu einem Eisdamme verdichtet, welcher eine undurchdringliche Barre gegen

 

 

         
      
   

        

   

 

 

    

  
    

 

das Eis der großen Donaubildet. In dem ungewöhnlich ftrengen Winter von 1880 war

die Donau von Panczova bis Ybbs, alfo auf eine Länge von 886 Kilometer unterhalb

und 104 Kilometer oberhalb Wien mit Eismaffen dicht ausgejchoben, der Donaufanal ift

aber vom Eife frei geblieben —das Schwinmthor hat in diefem Jahre die Probe bejtanden

und von der Stadt Wien eine Kataftrophe wie die von 1830 glücklich abgewendet.

Die Aufgabe der Donauregulivung bei Wien, welche im Jahre 1884 beendet wurde,

ift duch das Gejeß vom 6. Juni 1882 bis an die Grenzen Niederöfterreichs ausgedehnt

worden, jo daß nach wenigen Jahren die Donau von der Einmündung dev ISper bis

Theben den von der Cultur vorgefchriebenen Lauf nehmen wird. Die Negulirung der

Donan bei Wien hat auch finanzielle Erfolge zu verzeichnen: aus den verfügbaren Mitteln

des Anlehens und dem Exlöfe aus Grundftücken und verjchiedenen Nugungen wurden nicht


